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3Itoor6äber bet îlïjeiïmaitémusL
©le 931oor6ni)ef6e()Qnb(ung fptett bei ber 23e-

hanblung bon rf}eumatifd)en i\ran!I)eiten feit
langem eine große 9votïe. ©ie SBirfung ber
Sftoorbäber Wirb bon ben meiften Sorgten auf ben

Einfluß ber iQiße gurûcfgefûï)rt; eê toirb baburd)
ber ©toffwedjfel erhöbt/ bie Sltmungêtatigîèit
unb bie ^ul^al)! bermebrt, bie Syenit beffer
burcfyblutet unb bie ©djineißabfonberung ber-
mehrt, ©ürcfj bie geringe Söärmefapajiät beë

SRoorbreieé fann ber Körper höhere Semperatu-
ren bertragen als im Sßafferbab, fo baß eine ©r-
höhung ber inneren unb äußeren Äörpertempe-
ratur ftattfinbet. ©herrnfcf)e SBirfungen werben
burcf) ben h ohm Säuregehalt beS 3ftooreS ber-

urfadft/ nach bem ÜDtoorbabe fieht man fehr
beuttid) (Schrumpfung unb ffaltenbübung ber

Syaut. ©iefe jufammenjieheribe Söirfung wirb
befonberö burcf) bie reichlich borhanbenen S)u-
muSfäureh hervorgerufen, 2lod) eine große SRcihe

anberer ©Intoirïungen werben angenommen/
unter anberem ber ©Influß rabioaftiber 6u6-
ftansen, bie fieiftungöfaßigfeit beS SKoors gegen-
über bem eteftrifd)en ©trom. Sie Stelstoirfung
thermifcßer, mechnnifcher unb dfemifdfer ©riergie

auf bie trmut hat eine allgemeine Sleaftion beö

garden Organismus, hauptfächlich im ©inne ber

SBärmeftauung, sur 3'olge. iQier liegt bcisS 23efon-
bere beS SftoorbabeS. teilte anbete Sßärmebe-
hanblung läßt auS ben oben angeführten ©tun-
ben eine fo intenfibe gleichseitig auf ben ganjen
Körper wirfenbe 2Bärmesufuf)r 3U, ohne bother
unerträglich empfunben su werben, ober fcfjäbi-
genb su wirfen. SRad) ben SRoorbäbern tritt eine

33abereaftion auf, fid) äußernb in ©djWelßauS-
brud), 21bgefd)lagenheit, ©dytafhebürfniS unb

©erftätfung ber ©djmersen in ben erfranften
Organen. Über ben ©influß ber SJloopbäbet auf
bas rote unb weiße ©lutbtlb bei 9if)eumatifern
hat ©r. Jürgens Unterfuduingen angeftellt, über

Welche er berichtet. ©ie ergaben, baß nach öen

erften SOfoorbäbern bie gaßl ber Weißen ©tut-
förpetdjen fid) fehr ftarf bermehtt. ©iefe ©r-
fäjelnungen treten am ftärfften bei ber foge-
nannten 23abereaftion auf. 3bad) längerer ©in-
wirfung bon SHoorbäbern erhöht fid) sugteid) mit
ber allgemeinen dleaftion beS Körpers bie 3af)t
ber roten ©lutförperdjen.

Q3üd)etfd)aiL

getientooftnungen mit eigener kotfigelegenfteit. iDie

©tfitoeig. ©emeinnüßige ©efellfdjaft, gürid) 2, ©ottfjatb-
ftraße 21, gt6t eine hifte bon übet 800 getientooftnungen
aud 16 Kantonen sum greife bon 30 31p. fteraud. 3n
güricf) toofinenbe Öntereffenten toenben fid) an obige
Slbteffe, audtoärtd SBofinenbe an bie ©efdjüftdftelle ber
gerientoofinungdbermittlurig: ©. küngler-kälin, Slmfteg,
ilri. ©en Seftellungen finb 35 31p. in Sparten beizulegen,
ainfonft ibürbe Siacftnabme erl)o6en.

©ie grauenfranffteiten. Son gtauenatgt Dr. meb.
Slobecurt. SPit 5I6bt(bungen. kartoniert 319P. 1.80. gat-
fen-Serlag ©tidj ©icfet, SerIin-6d)i(boto.

Cin grauenarjt, an bem bad ©tenb ber grauenteiben
täglich borübergieftt, appelliert biet aufrüttelnb an bad ©e-
funöfieitdgetoiffen ber grau. Die unglaubtidje üntoiffen-
fieit unb ©teidjgüttigfeit, bie er begüglicfi aller förper-
tieften Vorgänge täglich in ber 6precfiftunbe feftftellt, fiait
er für einen ipauptgrunb ber bieten grauenteiben. gebe
grau unb jebed SPäbd)en muß aber um biefe ©inge toif-
fen, benn fefton bad ift ein toidjtiger Seit botbeugenber
©efunbfieitdpflege. golgenbe kapitel feien befonberd et-
roäfint: Sau ber toeiblicfien ©efcfiledftdorgane — Studfluß
— Unterleibdentgünbung — Südlingen — Unterleibs-
feftmergen — ©ebärmutterfnitfung — kreugfifimetgen —
©rfranfungen ber toeiblicfien Stuft — ilnfrucfitbarfeit —
Körperpflege außerhalb unb in ber Scfitoangerfcfiaft —
gefiigeburt — ©eburt unb ©eburtdleitung — SBecfifel-
fahre.

„Slbricfitung leitfit gemadjt". ©ine ©infüftrung in bie

©reffut bed haud-, hof- unb ©djuftftunöcd bon griß
©erdbad) unb Sruno Saege. Serlag ©erdbad) unb ©ofin,
Serlin 3ß 35. broftfi. 31SP. 1.60.

Die himbtfjoUer ^ter unferen ßefern mödjten mir auf
ein neued Sücfilein aufmertfam matfien, bad ioofit aid

erfted bie 3I6rid)tung bed hunbed in ganj allgemein ber-
ftcinblidfer gorm befianbelt fiat, ©ic ©reffur lehnt fiefi an
bie bei ber beutfefien SBefirmadft unb 2|3oti3ex eingeführte
SPetfiobe an unb ftellt fomit bie mobemfte SPetfiobe für bie

Slbriifitung bed hunbed überfiaupt bar. ©ad Sütfilcin
nimmt nicht nur Svüdfidjt auf bie Sebürfniffe bed ©e-
braudidfiunbbefifierd, fonbem ed gibt audi Slnioeifungen
neuartiger ©reffurlunftftüde unb ©rjiefiungdridjtlinien
für bie Sefifier Pon reinen hurudfiunben fieraud. gebet
hunb fann nad) biefer SPetljobe abgeriefitet unb 31t einem
braudjbarcn unb nngenefimen hnudgenoffen gemadtt Iber-
ben. ©d fei nur ertbäfint, baß SPetfioben barüber ange-
geben toerben, toie man feinen hunb ju einem aufmerf-
famen SBädfter bon haud, hof unb äluto matfien fann.
Slutfi, tbic man ben hunb aid guberläffigen Sefifiüfier
(6d)uftbunb) audbilbet, toirb nudfüfirlid) erörtert, ©a bie-
fed Süifitein toegen feiner äußerft ftaren Sludbrutfdtoeife
unb toegen feinet trefflichen OHuftrationen bon jebem
fiaien berftanben toerben fann, mßtfiten toir cd unferen
Ipunbebefifiern unbebingt empfefilen; benn toet nad) bie-
fer mobetnen SPetfiobe abrichtet, erfpart fich biet S'lrgcr
mit feinem bierbeinigen kameraben.

Dad ©elbe kotfibutfi. Son ©lift !J3eterfen. 480 Seiten
mit 1200 erprobten Slegepten, 55 Sfiotod auf ïafeln unb
bieten Silbern. 3. Sluflage. Serlag knorr & hn'tfi, @. 111.

b. h-, SPüntfien. 3n abtoafcfibnrem Äeinen 31SP. 5.20.
©ad ©elbe koefibutfi enthält Slegepte für jeben ©e-

fd)macf unb für jeben ©etbbeutcl! Sllefir atd genug, um
SIbtoedfflung in ben kücfiengettel gu bringen, ©in SPonats-
regifter „SBann effe id) — toad?" erleichtert bie gufam-
menftellung unb Sludtoafil! SBet bidfier Slngft borm kotfien
hatte, toirb nad) ber üeftüre biefed Sudjed mit SPut unb
Äuft bie kücfienfcfiürge borbinben unb fcfinetl ben Äorbeei
ber erfafirenen kßdjin erringen!

Moorbäder bei Rheumatismus»
Die Moorbäderbehandlung spielt bei der Ve-

Handlung von rheumatischen Krankheiten seit
langem eine große Nolle. Die Wirkung der

Moorbäder wird von den meisten Ärzten auf den

Einfluß der Hitze zurückgeführt) es wird dadurch
der Stoffwechsel erhöht/ die Atmungstätigkeit
und die Pulszahl vermehrt, die Haut besser

durchblutet und die Schweißabsonderung ver-
mehrt. Durch die geringe Wärmekapazität des

Moorbreies kann der Körper höhere Temperatu-
ren vertragen als im Wasserbad, so daß eine Er-
höhung der inneren und äußeren Körpertempe-
ratur stattfindet. Chemische Wirkungen werden
durch den hohen Säuregehalt des Moores ver-
ursacht, nach dem Moorbade sieht man sehr

deutlich Schrumpfung und Faltenbildung der

Haut. Diese zusammenziehende Wirkung wird
besonders durch die reichlich vorhandenen Hu-
mussäuren hervorgerufen. Noch eine große Reihe
anderer Einwirkungen werden angenommen,
unter anderem der Einfluß radioaktiver Sub-
stanzen, die Leistungsfähigkeit des Moors gegen-
über dem elektrischen Strom. Die Reizwirkung
thermischer, mechanischer und chemischer Energie

auf die Haut hat eine allgemeine Reaktion des

ganzen Organismus, hauptsächlich im Sinne der

Wärmestauung, zur Folge. Hier liegt das Beson-
dere des Moorbades. Keine andere Wärmebe-
Handlung läßt aus den oben angeführten Grün-
den eine so intensive gleichzeitig auf den ganzen
Körper wirkende Wärmezusuhr zu, ohne vorher
unerträglich empfunden zu werden, oder schädi-
gend zu wirken. Nach den Moorbädern tritt eine

Vadereaktion auf, sich äußernd in Schweißaus-
bruch, Abgeschlagenheit, Schlafbedürfnis und

Verstärkung der Schmerzen in den erkrankten

Organen. l'Iber den Einfluß der Moorbäder auf
das rote und weiße Blutbild bei Rheumatikern
hat Dr. Jürgens Untersuchungen angestellt, über

welche er berichtet. Sie ergaben, daß nach den

ersten Moorbädern die Zahl der weißen Blut-
körperchen sich sehr stark vermehrt. Diese Er-
scheinungen treten am stärksten bei der söge-

nannten Badereaktion auf. Nach längerer Ein-
Wirkung von Moorbädern erhöht sich zugleich mit
der allgemeinen Reaktion des Körpers die Zahl
der roten Blutkörperchen.

Bücherschau»

Ferienwohnungen mit eigener Kochgelegenheit. Die
Schweiz. Gemeinnützige Gesellschaft, Zürich 2, Gotthard-
straße 21, gibt eine Liste von über 866 Ferienwohnungen
aus 16 Kantonen zum Preise von 36 Rp. heraus. In
Zürich wohnende Interessenten wenden sich an obige
Adresse, auswärts Wohnende an die Geschäftsstelle der

Fcrienwohnungsvcrmittlung: E. Künzler-Kälin, Amsteg,
Uri. Den Bestellungen sind 35 Rp. in Marken beizulegen.
Ansonst würde Nachnahme erhoben.

Die Frauenkrankheiten. Von Frauenarzt Dr. med.
Rodecurt. Mit Abbildungen. Kartoniert RM. 1.86. Fal-
ken-Verlag Erich Sicker, Berlin-Schildow.

Ein Frauenarzt, an dem das Elend der Frauenleiden
täglich vorüberzieht, appelliert hier aufrüttelnd an das Gc-
sundheitsgewissen der Frau. Die unglaubliche UnWissen-
Keit und Gleichgültigkeit, die er bezüglich aller körper-
lichen Vorgänge täglich in der Sprechstunde feststellt, hält
er für einen Hauptgrund der vielen Frauenleiden. Jede
Frau und jedes Mädchen muß aber um diese Dinge wis-
sen, denn schon das ist ein wichtiger Teil vorbeugender
Gesundheitspflege. Folgende Kapitel seien besonders er-
wähnt: Bau der weiblichen Geschlechtsorgane — Ausfluß
— Unterleibsentzündung — Blutungen — Unterleibs-
schmerzen — Gebärmutterknickung — Kreuzschmerzen —
Erkrankungen der weiblichen Brust — Unfruchtbarkeit —
Körperpflege außerhalb und in der Schwangerschaft —
Fehlgeburt — Geburt und Geburtsleitung — Wechsel-
jähre.

„Ablichtung leicht gemacht". Eine Einführung in die

Dressur des Haus-, Hof- und Schutzhundes von Fritz
Gersbach und Bruno Baege. Verlag Gersbach und Sohn,
Berlin W 35. Preis brosch. RM. 1.66.

Die Hundehalter unter unseren Lesern möchten wir auf
ein neues Büchlein aufmerksam machen, das Wohl als

erstes die Ablichtung des Hundes in ganz allgemein ver-
ständlicher Form behandelt hat. Die Dressur lehnt sich an
die bei der deutschen Wehrmacht und Polizei eingeführte
Methode an und stellt somit die modernste Methode für die

Ablichtung des Hundes überhaupt dar. Das Büchlein
nimmt nicht nur Rücksicht aus die Bedürfnisse des Ge-
brauchshundbcsitzers, sondern cS gibt auch Anweisungen
neuartiger Drcssurkunststücke und Erziehungsrichtlinien
für die Besitzer von reinen Luxushunden heraus. Jeder
Hund kann nach dieser Methode abgerichtet und zu einem
brauchbaren und angenehmen Hausgenossen gemacht wer-
den. Es sei nur erwähnt, daß Methoden darüber ange-
geben werden, wie man seinen Hund zu einem aufmerk-
samen Wächter von Haus, Hof und Auto machen kann.
Auch, wie man den Hund als zuverlässigen Beschützer
(Schutzbund) ausbildet, wird ausführlich erörtert. Da die-
ses Büchlein wegen seiner äußerst klaren Ausdrucksweise
und wegen seiner trefflichen Illustrationen von jedem
Laien verstanden werden kann, möchten wir es unseren
Hundebesitzern unbedingt empfehlenz denn wer nach die-
ser modernen Methode abrichtet, erspart sich viel Ärger
mit seinem vierbeinigen Kameraden.

Das Gelbe Kochbuch. Von Ellh Petersen. 486 Seiten
mit 1266 erprobten Rezepten, 55 Photos auf Tafeln und
vielen Bildern. 3. Auflage. Verlag Knorr à Hirth, G. m.
b. H., München. In abwaschbarem Leinen NM. 5.26.

Das Gelbe Kochbuch enthält Rezepte für jeden Ge-
schmack und für jeden Geldbeutel! Mehr als genug, um
Abwechslung in den Küchenzettel zu bringen. Ein Monats-
register „Wann esse ich — was?" erleichtert die Zusain-
menstellung und Auswahl! Wer bisher Angst vorm Kochen
hatte, wird nach der Lektüre dieses Buches mit Mut und
Lust die Küchenschürze vorbinden und schnell den Lorbeer
der erfahrenen Köchin erringen!
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